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und migrantischen Positionen

Hilfestellung für Anleitende

1) Auswahl zentraler Begriffe und Links mit Erklärungen für den interaktiven Einstieg:

Sorge(-arbeit) oder auch Care(-Work)  
π https://www.bpb.de/politik/innenpolitik/care-arbeit

Sorge-Lücke oder auch Gender Care Gap  
π https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/
gender-care-gap---ein-indikator-fuer-die-gleichstellung/137294

Pflegenotstand  
π	https://de.wikipedia.org/wiki/Pflegenotstand

Sorge-Kette oder auch Care Chain  
π https://www.boell.de/de/2014/03/03/das-care-chain-konzept-auf-dem-pruefstand

(Arbeits-)Migration  
π https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/dossier-migration-ALT/56611/migrationsformen

Globalisierung  
π https://www.bpb.de/veranstaltungen/netzwerke/teamglobal/67276/globalisierung

Diskriminierung  
π https://www.idaev.de/recherchetools/glossar (Eintrag zu Diskriminierung)

Selbstorganisation (politische und migrantische)  
π https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/politikwirtschaft/artikel/politische-selbstorganisation  
π https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/158865/migrantenselbstorganisationen

(Politischer) Widerstand 
π https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/18481/widerstand

https://www.bpb.de/politik/innenpolitik/care-arbeit
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap---ein-indikator-fuer-die-gleichstellung/137294
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap---ein-indikator-fuer-die-gleichstellung/137294
https://de.wikipedia.org/wiki/Pflegenotstand
https://www.boell.de/de/2014/03/03/das-care-chain-konzept-auf-dem-pruefstand
https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/dossier-migration-ALT/56611/migrationsformen
https://www.bpb.de/veranstaltungen/netzwerke/teamglobal/67276/globalisierung
https://www.idaev.de/recherchetools/glossar
https://www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/politikwirtschaft/artikel/politische-selbstorganisation 
https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/158865/migrantenselbstorganisationen
https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/18481/widerstand
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2) Empirische Studien und Zahlen: 

Studie 1 – Arbeitszeit und Gehalt

•	Frauen1 verdienen 19 % weniger als Männer im Jahr 2020, d.h. für jeden Euro, den Männer für Erwerbs
arbeit im Jahr 2019 bekommen haben, kriegen Frauen 0,81 Cent (2018: 20% und entspricht 0,79 Cent)

•	ist gleichbedeutend mit einer unbezahlten Mehrarbeit von Frauen zwischen 01. Januar bis circa 16. März 
im Folgejahr, um auf das gleiche Gehalt wie Männer zu kommen

Quelle: Statistisches Bundesamt BRD, 2020, online verfügbar:  
π https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/12/PD20_484_621.html

Studie 2 – Anteil Gesamt-Wertschöpfung

•	Gesamtwert der unbezahlten Arbeit in Deutschland in den Jahren 2001-2002 entspricht in etwa der  
Wertschöpfung der deutschen Industrie, des Handels, des Verkehrs und des Gastgewerbes zusammen 
(820 Mrd. Euro).

•	In den Jahren 2012-2013 sind es sogar 926 Mrd. Euro

•	Frauen 4 Stunden pro Tag, Männer hingegen 2,5 Stunden

•	Arten der Arbeiten sind: Care, Subsistenz, zivilgesellschaftliches Engagement (zB. Ehrenamt), ua.

Quelle: Statistisches Bundesamt BRD, 2015/2004, online verfügbar: 
π https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Zeitver-
wendung/_inhalt.html

Studie 3 & 4 – Migration, Arbeit, Geschlecht

•	2017, 3,3 Millionen Haushalte beschäftigen Haushaltshilfen – knapp 2,9 Millionen Arbeitgeber_innen  
melden das nicht steuerlich an und versichern die Arbeitenden nicht – da sind 9 von 10 Haushalten. 

•	2019, fast alle angemeldeten Hilfen sind Frauen (90%); 23 Prozent sind Menschen mit nicht-deutschem 
Pass oder Migrant_innen. Mehr als 60% der Hilfen sind dabei über 50 Jahre alt – nur 3% sind unter 25 
Jahren.

Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft (IW), IW-Kurzbericht Nr. 42, 2019, online verfügbar:  
π https://www.iwkoeln.de/studien/iw-kurzberichte/beitrag/dominik-h-enste-keine-entlastung-in-sicht-435331.html

•	in mindestens 300.000 deutschen Haushalten arbeiten Care-Migrant_innen als Live-in-Pfleger_innen 
(24h-Pflege), Studien aus den Vorjahren gehen sogar von weit über 500.000 Haushalten aus, ca. 90% der 
Pfleger_innen sind Frauen, häufig aus einem osteuropäischen EU-Land (fast die Hälfte kommt aus Polen), 
zunehmend auch aus Nicht-EU-Ländern bzw. Drittländern

•	Circa 90% der Arbeitsverhältnisse sind irregulär, oft ohne soziale Absicherung, Arbeits- und Rechtsschutz. 

Quelle: siehe folgender Abschnitt Kürzere Artikel (1) und (2)

1 ‚Frau’ und ‚Mann‘ meint hier eine empirisches Geschlecht, welches auf eine statistische Annahme und Zweiteilung der Geschlechter 
beruht. Das bringt Probleme mit sich, denn es setzt oder reproduziert Hetero-Normen. Die Empirie spiegelt nicht die Diversität an 
geschlechtlichen und sexuellen Identitäten und Lebenswelten wider.

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/12/PD20_484_621.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Zeitverwendung/_inhalt.html 
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Einkommen-Konsum-Lebensbedingungen/Zeitverwendung/_inhalt.html 
https://www.iwkoeln.de/studien/iw-kurzberichte/beitrag/dominik-h-enste-keine-entlastung-in-sicht-435331.html
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3) Artikel und Videos zur inhaltlichen Vorbereitung:

Kürzere Artikel

(1) Berntsen, Tina: Wenn die Care-Ketten reißen…, WIR FRAUEN Heft 4/2020, online verfügbar: 
π https://wirfrauen.de/wenn-die-care-ketten-reissen

(2) Kováts, Eszter: Corona & Care: Pandemie // Ost-West-Ungleichheiten in westeuropäischen Pflegeregimes, 
2020, online verfügbar: π https://www.gender-blog.de/beitrag/pandemie-ost-west-ungleichheiten

(3) Näre, Lena & Wide, Elisabeth: Gefährdete Arbeitskräfte werden noch stärker gefährdet, 2020 
online verfügbar: π https://www.fes.de/themenportal-flucht-migration-integration/
artikelseite-flucht-migration-integration/gefaehrdete-arbeitskraefte-werden-noch-staerker-gefaehrdet

Längere Grundlagentexte

(1) Arlie Hochschild: Globale Betreuungsketten und emotionaler Mehrwert. In: Anthony Giddens, Will Hutton 
(Hrsg.): Die Zukunft des globalen Kapitalismus. 2001, Frankfurt a. M.: Campus, s. 157–176.

(2) Rhacel Salazar Parreñas: Servants of Globalization: Migration and Domestic Work, Second Edition, 2015, 
Stanford University Press.

Videos

(1) Erklärungsvideo zum Pflegenotstand in Deutschland von ARD-alpha: Pflegenotstand – katastrophale 
Prognosen, einfache Lösungen?, 2018, online verfügbar: π https://www.youtube.com/watch?v=NxIkIobC1rc

(2) Beitrag zu Sorge-Lücken und Migration (Anwerbepolitik) nach Deutschland von ARD-Monitor:  
Exodus von Pflegekräften: Wie Deutschland Osteuropa ausbluten lässt, 2020 
online verfügbar: π https://www1.wdr.de/daserste/monitor/sendungen/pflege-216.html

Anmerkung: Beide Videos betrachten die Missstände in Deutschland und deren internationale Dimension. 
Jedoch wird die Perspektive eingenommen, wie könnte es in/für Deutschland besser laufen? Das schließt  
weitestgehend kritische Perspektiven der migrantischen Arbeitskräfte aus und verhindert, dass sie für sich 
sprechen, aus ihren professionellen Erfahrungen teilen und ihre politischen Forderungen gehört werden.

https://wirfrauen.de/wenn-die-care-ketten-reissen
https://www.gender-blog.de/beitrag/pandemie-ost-west-ungleichheiten
https://www.fes.de/themenportal-flucht-migration-integration/artikelseite-flucht-migration-integration/gefaehrdete-arbeitskraefte-werden-noch-staerker-gefaehrdet
https://www.fes.de/themenportal-flucht-migration-integration/artikelseite-flucht-migration-integration/gefaehrdete-arbeitskraefte-werden-noch-staerker-gefaehrdet
https://www.youtube.com/watch?v=NxIkIobC1rc
https://www1.wdr.de/daserste/monitor/sendungen/pflege-216.html
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1) Spanien

Spanien hat mehr registrierte Hausangestellte als jedes andere Land in Europa (zwischen 600.000 und 800.000). 
Im Jahr 2005 machten die in privaten Haushalten beschäftigten Personen 3,6% der aller Arbeitnehmer_innen 
aus. Im selben Jahr waren es in Deutschland nur 0,5%. 
Etwa 70% der Hausangestellten sind Migrant_innen, überwiegend aus Lateinamerika. 70 - 80% der zugewan-
derten Hausangestellten sind in informellen Arbeitsverhältnissen, d.h ohne Arbeits- und Rechtsschutz tätig. Sie 
haben keinen oder nur kurzzeitige Aufenthaltstitel. Dafür müssten sie 3 Jahre lang in Spanien beschäftigt sein. 
Viele Arbeitgeber_innen entscheiden sich jedoch, sie vor verstreichen der Frist zu entlassen bzw. weigern sich, 
ihnen bei den rechtlichen Schritten zu helfen. Häufig leben sie 5 - 7 Jahre ohne eine langfristige Aufenthaltsge-
nehmigung. Der Mindestlohn in Spanien liegt bei 950 Euro pro Monat. Migrantische Hausangestellte erhalten 
nur etwa 650-750 Euro. Hausangestellte (jeglicher Art, in der formellen und informellen Wirtschaft) erhalten in 
Spanien keine Arbeitslosenunterstützung. Sie können auch ohne Rechtfertigung entlassen werden. 
Die meisten irregulären Hausangestellten entscheiden sich dafür, bei ihren Arbeitgeber_innen zu leben (d. h. 
sie arbeiten nach Live-in-Modellen). Das kann helfen, um sich vor der Polizei zu schützen (Abschiebung oder 
Inhaftierung). Das bedeutet jedoch auch, dass sie leichter ausgebeutet werden können und körperlicher und 
emotionaler Gewalt ausgesetzt sind. 
Die beiden größten Gewerkschaften Spaniens, UGT und CCOO, sind die einzigen, die mit der Regierung verhan-
deln dürfen (gemäß Gesetzes von 1985). Sie haben bisher schiere Gleichgültigkeit gegenüber der Notlage der 
Hausangestellten gezeigt. Eine neue, im Oktober 2020 gegründete Gewerkschaft für migrantische Hausange-
stellte, SINTRAHOCU, versucht, das Gesetz zu ändern, um einen Platz am Verhandlungstisch zu bekommen.

 
Video: 

(1) Migrantische Pflegekräfte und Haushaltsarbeiter_innen organisieren sich, Aktion in Madrid von Territorio Doméstico:  
„An insight into fieldwork with migrant care workers“ in Madrid, Sprache: Englisch, 2015, online verfügbar:  
π https://youtu.be/f0J0pOOR3h4

Laut dem spanischen Institut für Statistik sind 71% der Hausangestellten in Spanien Migrant_innen. 95% der 
Live-in-Pflegekräfte sind Migrant_innen. Im Fall von Madrid sind es vor allem Frauen, die aus Rumänien, 
Marokko, Ecuador, Kolumbien und Peru kommen. Terriorio Doméstico ist eine Organisation, die für die Rechte 
von migrantischen Arbeitskräften, besonders in Care-Berufen, und für eine angemessene Anerkennung der Pfle-
gearbeit in der Gesellschaft kämpft. Sie hat auch einen starken feministischen und antikolonialen Schwerpunkt.

(2) Zusatzmaterial – Spanien Corona-Lockdown Frühjahr 2020 
 
BBC News: „Spain Lockdown: How domestic workers became prisoners“, Artikel und Video auf Englisch, 2020, 
online verfügbar: π https://www.bbc.com/news/av/world-54895114

Es zeigt die schlimmen Arbeitsbedingungen einiger migrantischer Haushalts- und Pflegekräfte im Live-in-Modell 
in Spanien während der Corona-Pandemie.

Itziar Castro & Edith Espínola von der Gewerkschaft SEDOAC (Servicio Doméstico Activo) im Gespräch, Sprache: 
Spanisch, 2020, online verfügbar: π https://youtu.be/wBgPPgm3F5I

Edith Espínola migrierte aus Paraguay nach Spanien, wo sie mittlerweile seit 11 Jahren lebt. Sie hat als Pflege-
kraft gearbeitet, obwohl sie vorher BWL studiert hatte. Sie ist eine führende Gewerkschafterin bei SEDOAC  
(Vereinigung migrantischer Pflegekräfte und Haus-haltsarbeiter_innen). Im Video thematisiert sie die emotiona-
len, physischen und juristischen Widrigkeiten der Arbeit als migrantische Pflege- und Haushaltskraft in Spanien. 
Sie erwähnt auch mehrere konkrete Fälle von Ausbeutung, Missbrauch und Gewalterfahrungen.

Link zur Gewerkschafts-Website: π https://sedoac.org

https://youtu.be/f0J0pOOR3h4
https://www.bbc.com/news/av/world-54895114
https://youtu.be/wBgPPgm3F5I
https://sedoac.org
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2) Singapur

In Singapur beschäftigt etwa 1 von 5 Haushalten eine oder mehrere Hausangestellte (auch „Helferinnen“ vor 
Ort genannt). Sie kommen vorwiegend aus den nahe gelegenen südostasiatischen Ländern (Myanmar, Vietnam, 
Philippinen und Indonesien). Insgesamt gibt es mehr als 230.000 ausländische und migrantische Hausange-
stellte. 
Sie verdienen in der Regel 500 bis 600 singapurische Dollar (~ 300 bis 360 Euro) pro Monat. Die Arbeitgeber_
innen sind gesetzlich verpflichtet, ihre Hausangestellten monatlich zu bezahlen, fair zu behandeln und sie vor 
Misshandlung zu schützen. Sollte eine Straftat gegen dieses Gesetz festgestellt werden, drohen den Arbeitge-
ber_innen Gefängnis, Geldstrafen und Entzug der Erlaubnis, Angestellte zu beschäftigen. 
Die Arbeitgeber_innen sind verpflichtet, eine Kaution in Höhe von 5.000 Singapur-Dollar zu hinterlegen. Damit 
soll die Rückführung der Hausangestellten in ein anderes bzw. deren Entsendeland finanziert werden. Fälle 
dafür sind zB. (1) eine Eheschließung mit einer_m singapurischen_m Staatsbürger_in, (2) bei Schwangerschaft 
oder auch (3) nach Begehen einer Straftat oder (4) bei Aufenthalt und Arbeit ohne legale Erlaubnis. Das Risiko 
einer Geldstrafe begünstigt, dass Arbeitgeber_innen ihre Hausangestellten überwachen und wiederum bei 
Ausbeutung und Missbrauch keine Handhabe dagegen für die Angestellten bleibt. Laut einer Umfrage behielten 
67% der Arbeitgeber_innen den Pass ihrer ausländischen Hausangestellten und 60% den Arbeitsvertrag ein, 
obwohl beides gegen das Gesetz verstößt. 
Es gibt keine Regelungen in Bezug auf Arbeitszeiten, geschweige denn für Überstunden. Nur 40% der ausländi-
schen Hausangestellten in Singapur haben einen Ruhetag pro Woche. Die meisten haben keinen arbeitsfreien 
Tag. Hinzu kommen finanzielle Belastung durch zusätzliche Gebühren für Jobvermittlung, sodass monatelang 
praktisch kein Einkommen erzielt wird. Eine Gesetz aus dem Jahr 2006, welches Arbeitgeber_innen zur Bereit-
stellung von Mahlzeiten und der Einhaltung von Ruhezeiten verpflichtet, ändert daran leider wenig bis nichts.

 
Video: 

“Domestic Helpers In Singapore / Christopher Chan Documentary High”, Regie: Christopher Chan, Sprache:  
Englisch, 2015, online verfügbar: π https://youtu.be/A5hkkm5-Y8k

Der kurze Dokumentarfilm erzählt die Geschichte von Erlinda Olaya. Sie lebt seit 14 Jahren in Singapur und 
arbeitet als Hausangestellte. Sie migrierte aus den Philippinen nach Singapur. Ihr  Sohn lebt auf den Philippinen 
und mit ihm hat sie aufgrund der Entfernung keine enge Beziehung. Bei dem_r ersten Arbeitgeber_in hatte sie 
weder angemessene Mahlzeiten, noch ausreichend Wasser zu trinken und keine gesicherten Ruhezeiten. Ihr 
Arbeitgeber_in verhielt sich verbal und emotional übergriffig. Sie schickt den Großteil ihres Geldes nach Hause 
auf die Philippinen. Am Ende bleiben nur 100 Dollar pro Monat für sie selbst übrig.

 
Website von Nicht-Regierungs-Organisationen: 

Transient Workers Count TWO (TWC2) ist eine gemeinnützige Organisation in Singapur, die sich für die Verbesse-
rung der Bedingungen von migrantischen Arbeiter_innen im Niedriglohnbereich einsetzt. Das umfasst etwa eine 
Million der insgesamt fast sechs Millionen Einwohner_innen Singapurs. Der Kampf für die Rechte ausländischer 
Hausangestellte ist einer ihrer Hauptaktionsbereiche. Schon bald nach Beginn ihrer Lobbyarbeit gab es mehrere 
politische Veränderungen, z. B. einen wöchentlichen freien Tag für Hausangestellte, eine stärkere rechtliche 
Anerkennung und Grundsatzgenehmigung bei Gehaltsfragen und Schritte in Richtung Gehaltszahlung über 
Bankkonten.  
Mehr zu TWC2 auf deren Website: π https://twc2.org.sg 
Video von TWC2: π https://twc2.org.sg/who-we-are

FASTA ( π https://www.fast.org.sg ) und AIDHA ( π https://www.aidha.org/about-us/who-we-are ) sind zwei 
weitere Organisationen, die migrantischen Arbeiter_innen in Singapur helfen wollen.

https://youtu.be/A5hkkm5-Y8k
https://twc2.org.sg
https://twc2.org.sg/who-we-are
https://www.fast.org.sg
https://www.aidha.org/about-us/who-we-are
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3) USA

In den USA arbeiten zwischen 2,2 – 2,5 Millionen Hausarbeiter_innen in Privathaushalten tagtäglich. Sie sind 
Reinigungskräfte, Nannies, Pfleger_innen und übernehmen noch weiter Betreuungsarbeiten. Es sind fast 
ausschließlich Frauen (ca. 92%). Während etwa in den 1950ern und 1960ern noch vorwiegend Afro-Amerikaner_
innen in den Haushalten beschäftigt waren, werden seit Ende der 1980er Jahre vor allem Migrant_innen aus 
Mexiko und anderen zentralamerikanischen Staaten eingestellt. Das ist vor allem in der kolonialen Geschichte 
der USA und in den rassistischen Einstellungen und Strukturen der weißen begründet. Mehr als die Hälfte der 
Arbeitenden heute sind Teil der Schwarzen, Latino_a oder der Asiatisch-Amerikanischen Communities bzw. 
kommen von pazifischen Inselgebieten. Ungefähr ein Drittel von ihnen migrieren für die Arbeit oder besitzen 
nicht die US.-Staatsbürger_innenschaft (ca. 35%). Schätzungen zufolge haben ein Viertel der Haushaltsarbei-
ter_innen keine Aufenthaltserlaubnis. 
Durchschnittlich liegt des Gehalt bei $12,01 (in der Kinderbetreuung sogar nur $11,60), viel weniger als andere 
Arbeiter_innen (die $19,97 pro Stunde erhalten). Im Bevölkerungsschnitt erhalten sie 74 Cent für jeden Dollar 
den ihre Kolleg_innen bekommen. Dabei sind sie am schnellsten wachsende Branche im Vergleich zu anderen 
Arbeitsfeldern (besonders in der Altenpflege, die über Privat-Agenturen vermittelt wird). Nur ein kleiner Teil der 
Angestellten ist über die Arbeitgeber_innen krankenversichert und für sie werden Rentenbeiträge gezahlt (vari-
iert nach Tätigkeit zwischen 7 – 20%). Die Wahrscheinlichkeit, dass Hausangestellte in Armut leben, ist dreimal 
so hoch wie bei anderen Arbeitnehmer_innen. 
Zu Beginn der Corona-Pandemie wurden viele Hausarbeiter_innen von jetzt auf gleich entlassen ohne Aussicht 
auf Wiedereinstellung. Denen, die weiterhin in den Jobs arbeiten und Menschen pflegen, fehlt es oft an notwen-
diger Schutzkleidung. Dagegen machen sich landesweite Organisationen stark und arbeiten an der Einführung 
eine landesweiten Arbeitsgesetzes für Hausangestellte (National Domestic Workers Bill of Rights) sowie der Über-
tragung und Einhaltung grundlegender Arbeitsrechte wie sie auch für Arbeiter_innen anderer Branchen gelten.

Video:  
NANA, Regie: Tatiana Fernández Geara, 2015, auf Spanisch (automatischen Untertitel einstellen), Trailer zum Film  
online verfügbar: π https://youtu.be/BkXUMoffZ28

Kurzbeschreibung des Films: Leidy, Fina und Clara lassen ihre Kinder in entfernten Städten bei Verwandten 
aufwachsen, während sie selbst wegziehen, um sich um das Kind eines anderen zu kümmern. Indem zwischen 
städtischen und ländlichen Szenarien hin und her gewechselt wird, präsentiert „Nana“ einen tiefen Einblick in 
die Konflikte, mit denen die ‚Kindermädchen‘ konfrontiert sind. In einer Liebeskette (love chain), in der Mutter-
figuren ersetzt und verdoppelt werden, entstehen starke Bindungen zwischen Kindern und ihren ‚Kindermäd-
chen‘ und zwischen den Kindern der ‚Kindermädchen‘ und deren Großmüttern oder Tanten, die sich um sie 
kümmern. Es wird die Frage gestellt: Gibt es nur eine Art, mütterliche Liebe zu definieren? 
Text im Original auf der Website der_des Regisseur_in: π https://www.tatiana.com.do/nana

Website von Nicht-Regierungs-Organisationen:  
 
Die National Domestic Workers Alliance (NDWA) ist die führende Stimme für Würde und Fairness für Millionen 
von Hausangestellten in den Vereinigten Staaten. Die 2007 gegründete NDWA setzt sich für Respekt, Anerken-
nung und Einbeziehung in den Arbeitsschutz für Hausangestellte ein, die mehrheitlich aus Immigrant_innen und 
Frauen of Color bestehen. Die NDWA wird von über 60 angeschlossenen Organisationen und Ortsverbänden sowie 
einer wachsenden Mitgliederbasis von Nannys, Reinigungskräften und Pflegekräften in über 20 Bundesstaaten 
getragen. Die NDWA hat “Alia” geschaffen. Das ist eine Online-Plattform, die Hausangestellten hilft, Zugang zu 
Leistungen zu erhalten, die ihnen sonst nicht gewährt werden. Zusammen mit Senatorin Kamala Harris und der 
Kongressabgeordneten Pramila Jayapal hat die NDWA eine National Domestic Workers Bill of Rights vorgeschlagen. 
 
Mehr zu NDWA der Website: π https://www.domesticworkers.org/about-us 
Video von NDWA: „NDWA: 10 Years of Leading With Love“, online verfügbar: π https://youtu.be/gombzm7vzto 
Video von Aktivistin und Protest: „Ingrid Vaca at Women Workers Rising Protest“, 2017, online verfügbar:  
π https://youtu.be/wOVRmlCCYc4

https://youtu.be/BkXUMoffZ28
https://www.tatiana.com.do/nana
https://www.domesticworkers.org/about-us
https://youtu.be/gombzm7vzto
https://youtu.be/wOVRmlCCYc4
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1) Spanien

•	Arango, Joaquín / Díaz Gorfinkiel, Magdalena / Moualhi, Djaouida: Promover la integración de las  
trabajadoras y los trabajadores domésticos migrantes en España, 2013, online verfügbar: 
π https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_protect/---protrav/---migrant/documents/publication/
wcms_222285.pdf

•	Oso Casas, Laura / Martínez, Raquel: Domésticas y cuidadoras: mujeres inmigrantes latinoamericanas y  
mercado de trabajo en España, 2008, online verfügbar  
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